
Für Unternehmer brachte das Jahr 2020 weitere steuerliche 
Begünstigungen für Elektroautos. Im Folgenden finden Sie 
eine kurze Übersicht der bereits bestehenden und der neuen 
Begünstigungen von echten E-Autos (für Hybridfahrzeuge 
gelten zum Teil abweichende Regelungen):

Die Kosten eines E-Autos sind vorsteuerabzugsfähig. Bis 
zu €  40.000,00 brutto Anschaffungskosten besteht ein vol-
ler Vorsteuerabzug, zwischen € 40.000,00 und € 80.000,00  
aliquot und über € 80.000,00 kein Vorsteuerabzug. Vorsteuer-
abzugsfähig sind auch Stromkosten und Kosten für die Strom-
abgabestellen.

Gefördert wird das E-Auto unter anderem mittels staat-
licher Umweltförderung in Höhe von € 3.000,00 (zuzüglich 
€  2.000,00 E-Mobilitätsbonusanteil vom Fahrzeughändler). 
Die aktuelle Förderungsaktion bis 31.12.2020 ist von den zur 
Verfügung stehenden Budgetmittel abhängig. Neu ist nun 
auch noch unter bestimmten Voraussetzungen zusätzlich eine 
steuerliche Investitionsprämie in Höhe von 14 % (die Antrag-
stellung und erste Maßnahmen haben bis zum 28.2.2021 zu 
erfolgen). Zudem sind auch noch Förderungen der Bundes-

länder möglich. Für alle Förderungen gilt, dass die Vorausset-
zungen der entsprechenden Förderrichtlinien einzuhalten sind 
(zum Beispiel keine Förderung für Pkws ab einem bestimmten 
Bruttolistenpreis).

Neu für nach dem 30.6.2020 angeschaffte E-Autos ist auch die 
Möglichkeit zur Anwendung der degressiven Abschreibung. 
Damit können Steuerspareffekte vorgezogen werden.

Elektroautos sind zudem nicht NoVA-pflichtig und es fällt auch 
keine motorbezogene Versicherungssteuer an.

Nutzt ein Mitarbeiter das Elektroauto des Arbeitgebers auch 
zu privaten Zwecken, so fällt ebenfalls kein Sachbezug an. Für 
den Dienstgeber entfallen auch die Lohnnebenkosten für den 
Sachbezug.

Achtung: Diese Ausführungen gelten nur für reine E-Autos, 
nicht für Hybridfahrzeuge. Welche steuerlichen Vorteile konkret 
E-Autos für Ihr Unternehmen bedeuten, ist nur in einem indivi-
duellen Beratungsgespräch zu klären. 
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Wie sind Elektroautos steuerlich begünstigt?

HOMEOFFICE: 
Sachbezug für 

Internetanschluss?

Nähere Informationen dazu  

finden Sie auf Seite 3.
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Bis 31.12.2020: Antrag auf Ausnahme von  
der gewerblichen Sozialversicherung für  
Kleinunternehmer für 2020 möglich

Kleinunternehmer im Sinne der gewerb-
lichen Sozialversicherung ist im Jahr 
2020 ein Unternehmer (Einzelunter-
nehmer mit Gewerbeberechtigung oder 
FSVG-versicherter Arzt) mit

 • Umsätzen aus sämtlichen unterneh-
merischen Tätigkeiten von nicht mehr 
als € 35.000,00 und

 • Einkünften aus gewerblicher Tätigkeit 
von nicht mehr als € 5.527,92.

Wird bei der Sozialversicherung der Selb-
ständigen (SVS) glaubhaft gemacht, 
dass diese Grenzen nicht überschritten 
werden, so kann eine Ausnahme von der 
Pensions- und Krankenversicherung für 

das Jahr 2020 bis zum 31.12.2020 bean-
tragt werden, wenn

 • innerhalb der letzten 60 Kalendermo-
nate nicht mehr als zwölf Kalender-
monate einer GSVG-/FSVG-Pflicht-
versicherung gegeben waren oder

 • das 60. Lebensjahr vollendet wurde 
oder

 • das 57. Lebensjahr (nicht aber das 
60.) vollendet wurde und innerhalb 
der letzten fünf Kalenderjahre vor der 
Antragstellung die erwähnten Ein-
kommens- und Umsatzkriterien erfüllt 
waren.

Für die Dauer des Bezuges von Kin-

derbetreuungsgeld oder die ersten 48 
Kalendermonate der Kindererziehung 
(pro Kind) gelten eigene Regelungen.

Der Unfallversicherungsschutz bleibt 
jedenfalls aufrecht und die entsprechen-
den Beiträge werden quartalsweise vor-
geschrieben. Bei einem rückwirkenden 
Ausnahmeantrag ist zu beachten, dass, 
wenn bereits Leistungen bezogen wur-
den (z. B. Arztbesuche), die Ausnahme 
erst ab dem Monatsersten nach Einlan-
gen des Antrages festgestellt wird. Für 
Vorjahre ist die Ausnahme von der Ver-
sicherung nicht möglich. Also muss für 
das Jahr 2020 der Antrag bei der SVS 
bis zum 31.12.2020 einlangen! Werden 
die Grenzwerte bezüglich Umsatz oder 
Einkünfte überschritten, so ist dies bin-
nen eines Monats der SVS zu melden.

Aber Achtung: Die Erfüllung der Voraus-
setzungen wird im Nachhinein natürlich 
anhand des Umsatz- und Einkommen-
steuerbescheides überprüft. Stellt sich 
dabei heraus, dass die Voraussetzun-
gen für die Ausnahme nicht erfüllt sind, 
müssen die Beiträge nachbezahlt wer-
den. Dies kann zu unerwarteten und 
hohen Beitragsnachbelastungen führen. 
Wird diese Ausnahme von der Pflicht-
versicherung beantragt und genehmigt, 
ist zu beachten, dass aus der gewerb-
lichen Tätigkeit keine Absicherung in 
der Pensions- und Krankenversicherung 
besteht. 

GSVG-SOZIALVERSICHERUNGSWERTE FÜR 2021 (vorläufig)

Beitragssatz Mindestbeitragsgrundlage Höchstbeitragsgrundlage

Kranken- 
versicherung

6,80 % € 475,86/M
€ 5.710,32/J

€ 6.475,00/M 
€ 77.700,00/J

Pensions- 
versicherung

18,50 % € 574,36/M
€ 6.892,32/J

€ 6.475,00/M 
€ 77.700,00/J

Unfallversicherung € 125,04/Jahr bzw. € 10,42/Monat
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Unser Team . Ihr Erfolg!
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Gilt ein für das Homeoffice zur Verfügung gestellter 
Internetanschluss als Sachbezug?

Die Arbeitsleistung im Homeoffice 
erfordert in erster Linie einen geeigne-
ten Internetanschluss. Ist der Arbeit-
nehmer nicht ausreichend ausgestattet, 
weil etwa Bandbreite oder Download-
volumina fehlen, kann das für alle Betei-
ligten zum Problem werden. Möchte der 
Arbeitgeber unterstützen, indem er dem 
Arbeitnehmer einen Internetanschluss 
zur Verfügung stellt, den dieser fallweise 
auch privat nutzen kann, stellt sich aller-
dings die Frage nach einem möglicher-
weise lohnsteuerpflichtigen Sachbezug. 
Dabei lassen sich im Wesentlichen drei 
Fallkonstellationen unterscheiden.

Mobiler Internetanschluss

Wird einem Arbeitnehmer, der überwie-
gend im Homeoffice tätig ist, auf Kosten 
des Arbeitgebers ein mobiler Internet-
anschluss (z. B. über einen mobilen Rou-
ter) zur Verfügung gestellt, dann müs-
sen die laufenden Kosten auch bei fall-
weise privater Nutzung nicht als lohn-
steuerpflichtiger Sachbezug angesetzt 
werden.

Stationärer Internetanschluss

Anderes gilt, wenn bauliche Maßnah-
men (wie z. B. Anschluss an ein Lei-

tungssystem) notwendig sind, um den 
Internetanschluss in der Wohnung des 
Arbeitnehmers einzurichten, oder wenn 
der Arbeitgeber die laufenden Kosten 
eines zur Verfügung gestellten Inter-
netanschlusses über ein stationäres 
Modem übernimmt. Da in diesen Fäl-
len die berufliche Nutzung nicht von 
der privaten Nutzung in der Wohnung 
des Arbeitnehmers abgegrenzt werden 
kann, sind die vom Arbeitgeber über-
nommenen Kosten der Einrichtung und 
des Betriebes als steuerpflichtiger Sach-
bezug anzusetzen.

Vorhandener Internetanschluss

Ein Sachbezug ist auch dann anzuset-
zen, wenn ein bestehender Internetan-
schluss nachträglich auf den Arbeitgeber 
umgemeldet wird oder der Arbeitgeber 
die laufenden Kosten eines bereits vor-
handenen Internetanschlusses ersetzt. 
Im Falle eines Kostenersatzes durch den 
Arbeitgeber kann der Arbeitnehmer die 
anteilig auf die berufliche Nutzung ent-
fallenden Kosten des Internetanschlus-
ses allerdings als Werbungskosten gel-
tend machen. 
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Der neue Lockdown belastet viele 
Unternehmen enorm. Ergänzend zu 
den bestehenden Förderungen, wur-
den weitere Maßnahmen beschlossen, 
um die Wirtschaft zu unterstützen. Zu 
nennen sind hier insbesondere:

 • Lockdown-Umsatzersatz
 • Fixkostenzuschuss II
 • Anpassung der Regelungen zur 
Phase III der Kurzarbeit

Die den Unterstützungsleistungen zu-
grunde liegenden Regelwerke wer-
den derzeit laufend überarbeitet und 
an die sich rasch entwickelnde Situa-

tion angepasst. Wir sehen daher wie 
bisher davon ab, alle COVID-19-Rege-
lungen in den gedruckten Steuernews 
aufzunehmen, da deren Gültigkeit bei 
Drucklegung nicht absehbar ist und 
somit bei Ihnen als veraltete Informa-
tion ankommen würde.

Bitte besuchen Sie daher unsere Kanz-
leihomepage für aktuelle Informa-
tionen zu diesen Themen. Für eine 
detaillierte Beratung zu Ihrer indivi-
duellen Situation oder wenn Sie mehr 
zu einem Thema erfahren wollen, kon-
taktieren Sie uns bitte.
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LOCKDOWN: Welche unterstützende Maßnahmen gibt es?
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Videokonferenzen sind dieses Jahr für viele überfallsartig 
zu einem wesentlichen Kommunikationsmittel im beruf-
lichen Alltag geworden. Neben technischen Herausfor-
derungen, die es zu meistern gibt, sollen Ihnen folgende 
Tipps helfen, bei Ihren Kollegen und Kunden per Video 
besser anzukommen:

 • Checken Sie immer vorab die Technik. Insbesondere 
wenn Sie Moderator der Videokonferenz sind, soll-
ten Sie darauf achten, dass in den Einladungen klar ist, 
wann, wie und auf welcher technischen Basis man sich 
trifft. Insbesondere neue Teilnehmer sollten die Mög-
lichkeit haben, vorab ihren Zugang zur Konferenz aus-
zuprobieren.

 • Testen Sie Ihr Erscheinungsbild samt Hintergrund vor 
Beginn der Konferenz. Achten Sie auf gutes Licht, eine 
gute Positionierung der Kamera, eine aufgeräumte 
Umgebung und passende Kleidung.

 • Die Übertragung von Umgebungsgeräuschen können 
Sie mit einem Headset besser steuern als mit dem Mik-
rofon des Laptops. Machen Sie sich mit der Möglichkeit 
des Aus- und Einschaltens von Mikrofon und Kamera im 
Rahmen der verwendeten Software vertraut.

 • Lassen Sie während der Videokonferenz Ihre Gesprächs-
partner ausreden und sprechen Sie deutlich.

 • Vermeiden Sie das Lesen von E-Mails oder das (hör-
bare) Tippen auf der Tastatur während der Videokon-
ferenz.

TIPPS ZU VIDEOKONFERENZEN

Wie in unserer News-Ausgabe vom Oktober 2020 berichtet, 
sollen die Kündigungsfristen von Arbeitern und freien Dienst-
nehmern an jene der Angestellten angeglichen werden. Das 
Datum des Inkrafttretens dieser Gesetzesänderung wurde 
ursprünglich mit 1. Jänner 2021 festgelegt und beschlossen.

Aufgrund der COVID-19-Krisensituation liegt zum Tag der 
Drucklegung dieser Steuernews dem Parlament allerdings 
nun ein Antrag vor, welcher das Wirksamwerden dieser bereits 
getroffenen gesetzlichen Maßnahme verschieben soll. Die 
Gesetzesänderung soll erst mit 1. Juli 2021 in Kraft treten und 
auf Kündigungen Anwendung finden, die nach dem 30. Juni 
2021 ausgesprochen werden.

Der entsprechende Beschluss im Parlament und die Gesetzes-
werdung waren bei Drucklegung noch abzuwarten. Auf unse-
rer Kanzleihomepage finden Sie aktuelle Informationen zu die-
sem Thema. 
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VERBRAUCHERPREISINDIZES

Monat Jahres-
inflation %

VPI 2015 
(2015=100)

VPI 2010
(2010=100)

Oktober 2020 1,3 108,6 120,2

Sep. 2020 1,4 108,5 120,1

August 2020 1,4 108,0 119,6

Sachbezug bei unverzins-
lichem Gehaltsvorschuss 2021

Stand: 11.11.2020

Fälligkeitsdatum 15. Dezember 2020

USt, NoVA, WerbeAbg  für Oktober 

L, DB, DZ, GKK, KommSt für November 

Für die Zinsersparnis eines unverzinslichen Gehaltsvorschus-
ses oder Arbeitgeberdarlehens ist laut aktuellem Erlass des 
BMF auch in 2021 (wie in 2020) ein Sachbezug in Höhe 
von 0,5  % p.a. des aushaftenden Kapitals anzusetzen. Falls 
ein niedrigerer Zinssatz bei der Berechnung der Zinsen zur 
Anwendung kommt, ist die Differenz zum Referenzzinssatz 
zu versteuern. Allerdings besteht ein Freibetrag in Höhe von 
€ 7.300,00, sodass nur vom übersteigenden Betrag ein Sach-
bezug zu ermitteln ist. 

Ab wann gilt die Änderung der 
Kündigungsfristen für Arbeiter 
und freie Dienstnehmer?
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